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Nordweststadt-Notizen 

Mehr als einen Frühjahrsputz wird es zu Beginn 
des Jahres 1994, vielleicht sogar noch Ende 
1993, in der Nordweststadt bei den Volkswoh­
nungen in der August-Bebel-Straße geben. Wie 
aus den umrandeten Gebäuden auf dem Plan zu 
entnehmen ist, werden hier insgesamt 521 
Wohnungen mit einer Gesamtwohnfläche von 
ca. 32.937 Quadratmetern modernisiert. Das 
wurde auch höchste Zeit. Schließlich sind die 
Wohnhäuser bereits 1955 bzw. 1963 errichtet 
worden. 
Die Volkswohnung wird somit nicht nur . im 
Neubaubereich investieren, sondern sich auch 
um den Erhalt des alten Wohnbestandes bemü­
hen. 
Einige Wohnungen sollen auch "altengerecht" 
gestaltet werden. Geplant sind bei der Renovie­
rung u. a. folgende Maßnahmen: 
Einbau einer Fernwärmeheizungsanlage ein­
schließlich zentraler Warmwasserversorgung. 
Einbau von Isolierglasfenstern mit Rolläden an 
allen Fenstern. Die Bäder werden modernisiert 
und erhalten Fliesen. Die Balkone erhalten neue 
Beläge. Die Elektroinstallation wird verbessert 
und ergänzt. Die Wohnungseingangstüren erhal- ' 
ten ein neues Outfit und Sicherheitstürbeschlä­
ge. Im Treppenhaus werden Rauchabzugsklap-

1 



HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann 

in Sachen Kabelanschluß 
und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 / 70 57 18 

********** 
..--------ALLES 

AUS EINER 
HAND 

• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 

• Rolladenelemente 
• Haustüren 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
76187 Karlsruhe . Hardenburgweg 28 
Tel. (07 21) 7 47 06. Fax (07 21) 75 52 53 

L--------------...1 
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pen installiert. Ferner sind Wärmedämmungen 
der Fassade, der Kellerdecken und Dachge­
schosse vorgesehen. Selbstverständlich wird 
auch tapeziert, gestrichen und manches andere 
repariert bzw. neu gemacht. 
Dies alles soll für die Bewohner so schonend wie 
möglich geschehen. Sie müssen während der 
Renovierung auch nicht ausziehen. Die Volks­
wohnung hat bei solchen umfangreichen Erneu­
erungsarbeiten'' Übung'' (Mühlburger Feld). 

Verein zur Förderung 
von Kunst, Kultur und Therapie 
In der Nordweststadt, genauer gesagt in der 
Daimlerstraße 10, ist Kultur eingezogen: Eine 
Freie Kulturschule e.V., Verein zur Förderung 
von Kunst, Kultur und Therapie, wird hier künf­
tig ein breites Angebot für die Bürger des Stadt­
teils, aber auch darüber hinaus bereithalten . 
Vom 23. Mai bis 1. Juli war hier eine Ausstellung 
"Starke Bilder", Arbeiten aus den künstlerischen 
Kursen, verbunden mit Vorträgen zu sehen. Wer 
Informationen über die Kursangebote in den 
Bereichen Sprache, Schauspiel, Malen, Plasti­
zieren oder Bilclhauen haben möchte, kann sich 
an den Verein, Daimlerstraße 10, 76185 Karlsru­
he, Telefon 0721 /71994, wenden. 

Hasenplage auf dem Nordweststadtfriedhof 
Klagen über die Hasenplage erreichten in den 
letzten Wochen immer wieder nicht nur das 
Friedhofs- und Bestattungsamt. Auch Stadträtin 
Ingrid Kosian mußte sich zahlreiche Proteste 
über die Rasen und Gräber mümmelnd abfres­
senden Hasen anhören. Sie war mit den Betroffe­
nen einer Meinung, daß es ärgerlich sei, wenn 
die Grabstätten nicht nur für die ''Katz'', sondern 
für die "Hasen" angelegt werdef!. Dieser Plage 
Herr zu werden, ist jedoch nicht einfach, wie 
Direktor Eckbert Römelt, Leiter des Friedhofs­
und Bestattungsamts der Stadt, erklärt. Im 
Schutzwall entlang der B 36 fanden die Kanin­
chen ein für sie ideales "Wohngelände''. Von 
dort dringen sie in den Friedhof ein - zum 
Kummer von Friedhofsgärtnern und gräberpfle­
genden Angehörigen. Wenn jeder Besucher je­
doch gewissenhaft die Tür hinter sich zumachen 
würde, wäre der Zugang für die Hasen er­
schwert. Leider scheint dies nicht möglich. Viel­
leicht sollte das Friedhofs- und Bestattungsamt 
hier eine selbstschließende Vorrichtung anbrin­
gen; damit wäre vergeßlichen Besuchern "ge-



W·1r a""ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

halfen''. Wie aber den Hasenbestand regulieren? 
An diesem Ort gibt es keine natürlichen Feinde. 
Außerdem ist derzeit noch Schonzeit. Erst ab 
Oktober hat die Kreisjagdbehörde ihre Zusage 
zur Jagd gegeben. Mit Frettchen werden die 
Hasen dann aus dem Bau vertrieben und abge­
schossen. So schlimm sich solche Maßnahmen 
anhören, so notwendig sind sie. 

Zweite Patientenfürsprecherin gewählt 
Edeltraut Morawitz wurde vom Städtischen 
Ausschuß für das Klinikum zur weiteren Patien­
tenfürsprecherin ab dem 1. August 1993 ge­
wählt. Damit werden künftig für eine zweijährig 
anberaumte Modellphase zwei Patientenfür­
sprecherinnen - im März 1993 wurde Ruth Bu­
chenau aus der Nordweststadt gewählt - dieses 
Amt ausüben. Edeltraut Morawitz ist im Städti­
schen Klinikum, genauer gesagt in der Kinder­
klinik, keine Unbekannte. Schließlich hat sie 
dort von 1983 bis 1988 die Gruppe "Kind im 
Krankenhaus'' des Deutschen Kinderschutzbun­
des, Ortsverband Karlsruhe, geleitet. Wie Ruth 
Buchenau aus ihrer. bisherigen mehrmonatigen 
Tätigkeit in dieser Aufgabe berichtet, hatte sie 
nicht nur Anfragen von Patienten zu bearbeiten. 
Auch Mitarbeiteri!men und Mitarbeiter im Kli­
nikum wenden sich an sie, wenn es um Probleme 
im Zusammenhang mit den Kranken geht. Ein­
mal jährlich werden die beiden Patientenfür­
sprecherinnen dem Klinikausschuß über ihre 
Arbeit berichten. 

Jubiläum des Wilhelmine-Lübke-Hauses 
Nicht mehr wegzudenken aus dem Angebot des 
rund 12.000 Einwohner umfassenden Stadtteils 
ist das Altenwohnheim ''Wilhelmine-Lübke­
Haus". Hier finden in 167 Wohnungen seit 25 
Jahren Frauen und Männer in Ein- oder Zwei­
zimmerappartements ein Zuhause. 

Hermann Frank 
Fllesenlegermeister 

II-
Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 75 25 94 

Gerda Mayer 
Strick-Chic Boutique 

Alfons-Fischer-Allee 2 
76133 Karlsruhe 
Telefon (0721) 71541 
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Errichtet wurde das Gebäude im Auftrag der 
Karl-Friedrich-Leopold- und Sophienstiftung. 
Am 7. Juni 1968 wurdy das mit damals noch 
"nur" sieben Millionen Mark enichtete Gebäude 
eingeweiht. Aus terminlichen Gründen konnte 
der 25jährige Geburtstag nicht zum Einwei­
hungsdatum gefeiert werden. Im August 1993 
wird jedoch ein würdiges Geburtstagsfest nach­
geholt. 

Außerhalb der Laubsackaktion 
auf Grünabfallcontainer ausweichen 
Nur im zeitigen Frühjahr und im Herbst, wenn 
im Garten das meiste Laub und Gehölzschnitt 
anfällt, bietet die Stadt die Laubsackaktion an. 
Außerhalb der Monate März und April sowie 
Oktober und November holt das Amt für Abfall­
wirtschaft keine Laubsäcke im Stadtgebiet ab. 
Darauf weist das Amt hin. 
Die Gartenabfälle können jedoch über einen der 
insgesamt 24 Grünabfallcontainer "entsorgt" 
werden. 
Wer wissen möchte, wo der nächste Container in 
seinem Wohnviertel steht, erfährt dies bei den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Amts für 
Abfallwirtschaft unter der Telefonnummer 133-
7004. Die Laubsäcke können aber auch direkt 
auf den Kornpostplatz, An der Wässerung in 
Neureut, gebracht werden. 
Wie unser Bild zeigt,- steht in der Knielinger 
Allee, (fast) Ecke Blücherstraße, ein großer 
Behälter für Gartenabfälle. Wünschenswert 
wäre ein solcher Standort auch mehr im zentra­
len Bereich der Nordweststadt. 

Foto: G. Spathelf 

Neue Broschüre informiert 
über Einrichtungen zur Kinderbetreuung 
Einen Überblick über die ' 'Kindertageseinrich­
tungen der Stadt'' gibt eine Broschüre der Sozial­
und Jugendbehörde interessierten Müttern und 
Vätern. Das neu aufgelegte Heft informiert über 
die Einrichtungen wie Krabbelstube, Kindergar­
ten und Schülerhort und deren Öffnungszeiten. 
Es stellt die Angebote von den Kleinsten in der 
Kinderkrippe bis iu den Älteren im Schülerhort 
vor und beschreibt kurz den Tagesablauf. Tips, 
zum Beispiel wie · Eltern ihre Kinder auf den 
Besuch einer der Einrichtungen vorbereiten und 
mit den Betreuern zusammenarbeiten können, 
ergänzen die Angaben. 
Die rote Broschüre können, wie das Presse- und 
Informationsamt der Stadt mitteilt, Eltern ko­
stenlos in allen Rathäusern und bei der Stadtin­
formation, Karl-Friedrich-Straße 22, bekom­
men. Weitere Auskunft gibt es bei der Sozial­
und Jugendbehörde unter den Telefonnummern 
133-5027, -5140, -5141 und -5142. 

s~~-
Damen- und Herren-Friseur 
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Standortstreit um Kinder- und Jugendtreff 
Ein Kinder- und Jugendtreff für die Nordwest­
stadt und eine mögliche neue Zufahrt zur Firma 
L'Oreal waren u. a. auch Gegenstand der Bera­
tungen in der letzten Gemeinderatssitzung vor 
der Sommerpause. 
Die SPD-Gemeinderatsfraktion hatte beantragt 
(siehe dazu auch Antrag und Antwort in diesem 
Heft), daß die Planungen für diesen Treff an der 
Josef-Schofer-/Ecke Friedrich-Naumann-Straße 
weiter verfolgt werden sollen. Ihre Hauptbe­
gründung: Sollte er - wie bei den Haushaltsbera­
tungen im Februar '93 zunächst zustimmend zur 
Kenntnis genommen, auf dem Flugplatzgelände 
errichtet werden, würde dies zu lange dauern. 
Außer der CDU-Fraktion stimmte die Mehrheit 
im Gemeinderat für den neuerlichen SPD-An­
trag. Stadträtin Ingrid Kosian hatte sich gegen 
diese Politik' 'raus aus den Kartoffeln, rein in die 
Kartoffeln'' ausgesprochen. Sie argumentierte, 
daß im Rahmen einer Neukonzeption auf dem 
Flugplatzgelände von vornherein ein geeignete­
res Gelände für ein solches Vorhaben ausgewie­
sen werden könnte. Dieses sei dann auch unan­
fechtbar. Außerdem wies sie auch auf den 
Wunsch der Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt hin, nicht nur einen Kinder- und Jugend­
treff, sondern hier auch ein Begegnungshaus für 
junge Familien und Senioren zu bauen. 

Verwaltung sperrt sich 
gegen lärmschützende Zufahrt 
Die Verwaltung konnte sich in ihrer Antwort 

. (siehe dazu auch den Wortlaut auf Seite 12 in 

diesem Heft) nicht für eine Sonderzufahrt der 
Zulieferer über die B 36 für L 'Oreal entscheiden. 
Die CDU-Fraktion hatte um eine solche lärm­
schonende Möglichkeit gebeten. Schließlich 
existiere bereits ein Weg, der ohne großen Auf­
wand hergerichtet, wenigstens als südliche Zu­
fahrt zur Firma solange benutzt werden könnte, 
bis eine "große Lösung" -Ausbau der B 36 mit 
entsprechenden Straßenneukonzepten (Nord­
tangente) - kommt. Der Hinweis der Verwal­
tung, der jetzige Weg werde in die Planung des 
Nordweststadtfriedhofs Teil II eingeschlossen, 
ist nach jetzigem Stand nicht zutreffend. 

Auf der Suche 
nach einem Kleinkindspielplatz 
auf dem Rennbuckelgelände 
Bei den Marktgesprächen in der Nordweststadt 
mit Bürgermeister Heinz Fenrich und Markt­
amtschef Gernot Lehmann (wir berichteten) 
wurden auch kommunale Stadtteilfragen ange­
sprochen. Bürgermeister Fenrich schrieb dazu 
folgendes an Stadträtin Kosian als Antwort: 
"Es wurde angeregt, in der Binger Straße einen 
Spielplatz für Kleinkinder anzulegen. 
Das für die öffentlichen Kinderspielplätze zu­
ständige Gartenbauamt teilte mir hierzu mit, daß 
es zwar zutrifft, daß in der insgesamt mit Kinder­
spielplätzen sehr gut versorgten Nordweststadt 
im Wohnbereich der Rennbuckel-Siedlung, 
außer den Spielflächen auf der Rennbuckel­
Düne, keine Kinderspielplätze vorhanden sind. 
Damals, als die Siedlung entstand, hielt man in 
Anbetracht der vorwiegenden Bebauung mit 

I. + E. OBERLE 
::::::::}\}=:::::::::•:•.·.. GDBR • Bildhauer- und Steinmetzmeister i. BIV 

=:::1111::111==::::::::;:::::::::::G RAB MALE 
•:::::::::::•:::::::•:•:-:-:-:-:-:-:-:-:-: 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrtften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247) 4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 552492 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 
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Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

S~-SN:UUI, 
Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Frledhofsgärtner 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-An lagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

• 1~_] 

~~ ~~ 
ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Ein- und Zweifamilienhäusern mit Garten Spiel­
plätze, insbesondere für kleinere Kinder, für 
nicht erforderlich. Inzwischen sind Flächen, die 
sich für einen Spielplatz eignen würden, verbaut. 
Die vorgeschlagene Fläche bei der Binger Straße 
bietet gerade wegen ihrer Nähe zur Neureuter 
Straße sehr schlechte Voraussetzungen für einen 
Kleinkinderspielplatz. Durch die dortigen er­
heblichen Lärm- und Abgasbelastungen hält das 
Gartenbauamt es nicht für vertretbar, einen 
Spielplatz für Kinder anzulegen. 
Außerdem wäre ein solcher Kleinkinderspiel­
platz, der nicht im Bebauungsplan festgelegt ist, 
nur dann realisierbar, wenn kein Nachbar nach 
der erforderlichen Nachbarbefragung dagegen 
Einspruch erhebt. Leider wurde in den letzten 
Jahren in solchen Fällen regelmäßig Einspruch 
eingelegt. 
Das Gartenbauamt sieht daher keine Möglich­
keit, im Bereich der Rennbuckel-Siedlung einen 
Kleinkinderspielplatz anzulegen. 

Grünanlage 
wird jetzt regelmäßig kontrolliert 
Beklagt wurde auch, daß auf dem Verbindungs­
weg zwischen der Kurt-Schumacher-Straße und 
der Stresemannstraße, der parallel zur Wilhelm­
Hausenstein-Allee verläuft, des öfteren Absper­
rungen zerstört und Abfallkörbe angezündet 
würden. Daneben wird die Fläche um eine Sitz­
bank sehr stark durch Abfall und Scherben be­
einflußt. Künftig werden die gemeindlichen 
Vollzugsbeamten des Gartenbauamtes den an­
gesprochenen Verbindungsweg verstärkt in ihre 
Kontrollgänge einbeziehen." Ingrid Kosian 

Streifzug durch einige 
wesentliche Baumaßnahmen 
des Klinikums 

Im Städtischen Klinikum Karlsruhe tut sich -
wenn auch noch nicht überall sichtbar - einiges. 
Neben der Bauunterhaltung, den ungezählten 
Kleinbaumaßnahmen und den laufenden Bau­
vorhaben sind viele Projekte auf dem Reißbrett 
bzw. stehen kurz vor dem Start. Um den Rahmen 
nicht zu sprengen, soll hier nur über fünf Planun­
gen ( siehe dazu den Lageplan) berichtet werden. 
Die Klammerzdhlen auf dem abgedruckten La­
geplan bezeichnen den jeweiligen Standort. Auf 



Nulltarif für Gläser 
Nulltarif für Fassungen 

• ,-....t Nulltarif für Brillen 

~ Einfach auf Rezept/ 
Berechtigungsschein 
Alle Kassen 

llooptik 
■ Karlsruhe: Nordweststadt, Landauer Straße 8 

mit Kontaktlinsen-Studio 
Parkmöglichkeiten vor dem Haus vorhanden! 
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Unter neuer Leitung: 
Es .erwartet Sie 

Familie Basta 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Samstag 
von 11.00 - 14.30 und 17.00-1 .00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 - 14.30 und 17.00 - 1.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 
Tagesessen 

• Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 

• Restaurant mit Saal .. 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9 DM. 



Bitten von Stadträtin Ingrid Kosian erläutert im 
nachstehenden Text Prof Dr. Heinzpeter 
Schmieg, der Leiter der Baudirektion des Städti­
schen Klinikums, die geplanten Neu- und Um­
bauten in zusammengefaßter Form für das Bür­
gerblatt der Nordweststadt. 

Zentralinstitut für Bildgebende Diagnostik -
"ZIBID" - (1) 

• Das '' ZIBID'' war der entscheidende Mittelpunkt 
der Rotationsplanung aus dem Jahr 1985, der 
damaligen Neufassung der Gesamtplanung für 
das Klinkum bis zur Jahrtausendwende. 
Eigentlich sollte schon 1992 mit dem Bau be­
gonnen werden. Die Technische Bau- und Be­
triebsdirektion hat sich jedoch selbst einen Pla­
nungsstop auferlegt, weil während der Bearbei­
tung neue Erkenntnisse in Diagnostik und Thera­
pie gewonnen wurden und eine rasante Entwick­
lung im Bereich der Medizintechnik stattgefun­
den hat. Schließlich zwingt das neue Gesund­
heitsstrukturgesetz (GSG) zur Überprüfung der 
Zielplanungen aller Krankenhäuser. 
Das neu angepaßte Raumprogramm erlaubt ein 
Höchstmaß an Flexibilität. Zwischenzeitlich 
sind die Rohbauarbeiten durch die gemeinderät­
lichen Gremien vergeben, im September 1993 
sollen die Bagger anrollen. 
Auf ca. 5.500 qm Nutzfläche verteilen sich die 
zentrale Liegendkrankenannahme, die Unfall­
chirurgie, das Zentralinstitut für bildgebende 
Diagnostik und die Untersuchungs- und Behand­
lungsbereiche von Anästhesie und Neurochirur­
gie. 
Mit zwei Obergeschossen und einem Unterge­
schoß gleicht sich der Neubau an die Höhenent­
wicklung der Flachbauten der Gebäudeteile D 
und E an, mit denen er über Brücken und Tunnel 
verbunden ist. Das Flachdach soll begrünt wer­
den. Ebenfalls vorgesehen ist eine Brückenver­
bindung zur künftigen Herzchirurgischen Klinik 
auf dem B-Gelände. Ein Dachlandeplatz für den 
Rettungshubschrauber ermöglicht über den vor­
gesehenen Aufzug kürzeste Wege zur Unfallauf­
nahme bzw. zur Erstversorgung. 
Eine geplante Zufahrt von der Blücherstraße an 
den Neubau wird hoffentlich zur Verkehrsent­
flechtung im gesamten Klinikum beitragen. Ca. 
110 Mio. sollen bis 1997, dem geplanten Jahr der 
Inbetriebnahme, für dieses Projekt verbaut wer­
den. 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

'r\Ar--• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanilar+ Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 
76185 Karlsruhe, Boschstraße 4, 

• ~ 7 4316 / 7 43 62 • Fax 7518 20 
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Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

10 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

•• Jeden WERNER MULLER Dienstag 

76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

76706 Dettenheim-Rußheim 

at11111d dJl'AUH jl'. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Qualiläl hat lradition - seit 1920 

Guten Ap~etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Service 
Fleischerei fachgeschäftc 

Kantinenbewirtschaftung 
Hallen-Restauration 

Großküche 

~chmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner fo( two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
~ Party- Service ist Ihr professio­
q, c:;. neller Partner. 

ln unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschäften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721/84 90 81 

ewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
lmbißbetriebe 

Schmid Party-Service 
Gellertstrnße 21 

76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/849081 

Endlich Urlaub! 
Die Zahnarztpraxis 

O. Köhler 
ist vom 7. 8. bis 29. 8. 1993 

geschlossen. 



Bau I (2) 
Zahn-, Mund- und Kieferklinik 
Ebenfalls verändert haben sich die Nutzungs­
überlegungen für den Bau I (2) - früher Neurolo­
gie und Psychiatrie; geplant und bewilligt war 
die Umsetzung der Zahn-, Mund- und Kieferkli­
nik aus dem Bau V in den Bau 1. 
Verschiedene Aspekte - nicht zuletzt auch hier 
das Gesundheitsstrukturgesetz - haben dazu• 
geführt, die Zahn-, Mund- und Kieferklinik und 
die Hautklinik doch auf dem Gelände Moltke­
straße 18 in den Bauten V und W, ergänzt um 
einen Neubau für die reduzierte Bettenzahl der 
Zahnklinik, zu entwickeln. 
Der Bau I soll künftig als neutrales Bettenhaus 
dienen (68 Betten). Die Lücke der Gesamtbet­
tenzahl zu den Bedarfsplänen der Stufen II und 
III läßt sich so schließen. 
Darüber hinaus können erhebliche Investitions­
mittel eingespart werden. 

Neubau einer Kinder- und Frauenklinik (3) 
Gute Fortschritte machen die Planungen für den 
Neubau einer Kinder- und Frauenklinik (3) auf 
dem Gelände Moltkestraße 14. Dem Ministe­
rium liegt ein komplettes Raumprogramm vor, 
die ersten Abstimmungsgespräche darüber ha­
ben bereits stattgefunden. Der Standort soll 
zwischen der Kußmaulstraße und dem Bau D 
liegen. Die beiden schräggestellten Schwestern­
häuser werden leider abgerissen werden. Ersatz­
bauten sind auf dem B-Gelände (siehe Lageplan 
4) vorgesehen. Nur so können der neuen Klinik, 
die immerhin die Größe eines kleineren Kreis­
krankenhauses besitzt, das notwendige und kin­
dergerechte Umfeld sowie eine Entwicklungs­
möglichkeit für die Zukunft gegeben werden. 
Ein Architektenwettbewerb für die Kinder- und 
Frauenklinik wird so terminiert, daß die vom 
Ministerium in Aussicht gestellte Aufnahme in 
das Krankenhausbauprogramm 1996 gewährlei­
stet werden kann. Da doch noch einige Jahre bis 
zum Baubeginn vergehen, müssen - wenn auch 
in reduziertem Umfang - doch noch Investitio­
nen am Durlacher Tor vorgenommen werden. 
Neben dem derzeit laufenden Austausch einer 
Aufzugsanlage, trägt der Einbau einer Spülkü­
che zu betrieblichen Verbesserungen bei. Die 
Sanierung der Onkologie soll diesen schwer­
kranken Kindern und ihren Eltern den Aufent­
halt in der Klinik erleichtern. Erfreulicherweise 
kann durch die Verwendung von SpendenmV-

Wir sind vom 
Urlaub zurück 

Unsere Praxis 
ist ab 16. August 1993 

wieder geöffnet. 

Zahnarµpraxis 
Dr. Verena Butz;.Haussmann 

Anebosweg 18 
76187 Karlsruhe 
Telefon 7 4323 

Wir haben geheiratet 

Wolfgang Haussmann 
freier Architekt 

Dr. Verena Haussmann 
geb. Butz 

Zahnärztin 

Im Juli 1993 

Anebosweg 18 
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teln der bisherige Balkon der Onkologischen 
Station verglast und zu einem Spielbalkon 
umgewandelt werden. 

"B-Gelände" (4) 
Das sogenannte "B-Gelände" (4) hat sein Ge­
sicht durch den laufenden Abbruch der Gebäu­
deteile bereits sehr verändert. Hier soll dem­
nächst der erste Spatenstich für den Bau einer 
Herzchirurgischen Klinik mit ca. 65 Bettei:i am 
Klinikum vorgenommen werden. Weiterhin 
vorgesehen ist der Bau von Personalwohnungen 
an dieser Stelle. Wenn es die Finanzierungsmög­
lichkeiten erlauben, ist darüber hinaus ein Par­
kierungsgebäude entlang der Blücherstraße vor­
gesehen. 

Frauenklinik (5) 
Ähnlich wie in der Kinderklinik am Durlacher 
Tor muß auch in der bestehenden Frauenklinik 
(5) noch etwas getan werden. Neben dem bean­
tragten Einbau einer Neonatalen Intensiveinheit 
- ein erster Schritt auf dem Weg zum "Mutter­
Kind" -Krankenhaus - soll auch der Kreißsaal 
erhebliche Verbesserungen erfahren. 

Dies war ein kleiner Einblick in das große 
Pensum der Krankenhausplanung. Am Tag 
der offenen Tür, am Samstag, 9. Oktober 
1993, steht die Technische Bau- und Betriebs­
direktion für weitere Erläuterungen und 
Fragen gerne zur Verfügung. Auch Pläne und 
Modelle werden ausgestellt sein. 

Prof. Dr. Heinzpeter Schmieg 

Anfragen 
der CDU- und SPD-Fraktion 
und Antworten 
der Stadtverwaltung 

Im Mai richteten Stadträtin Ingrid Kosian und 
die CDU-Fraktion im Gemeinderat eine Anfrage 
an die Stadtverwaltung, ob es nicht möglich sei, 
für die Firma L'Oreal eine eigene Zufahrt zu 
schaffen. 

Sehr geehrter Herr Oberbürge,:meister, 
in der Nordweststadt häufen sich die Anliegen 
der Bewohner über den stark erweiterten Last­
wagenverkehr zur Firma L' Oreal. 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstötte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Achtung neue Adresse 
Roland Kuppinger 

Schrelnermelster u. Dipl.-lnnenarchltekt (FH) 

, el TANKHOF RÜPPURR· ♦· .. 
LOTHAR ZIRLEWAGEN • Rastatter Str. 43 
76199 Karlsruhe • Telefon (07 21) 88 57 10 

Wir sind für Sie Montag - Freitag von 7.15 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 7.30 bis 15.00 Uhr dienstbereit! 

... Bremsen - Auspuffanlagen - Stoßdämpfer - Radlag~r - Antrieb- und Achsreparatur -
Motorreparatur - Reifenwechsel - Auswuchten - TUV~rlchten und Vorfahren ... 

• NEU - Portale Waschanlage • NEU • 



Dieser Betrieb, mit seinen heute 500 Mitarbei­
tern, ist ein für die Stadt Karlsruhe nach wie vor 
wichtiges Unternehmen, das Arbeitsplätze zur 
Ve1fügung stellt. 
Infolgedessen bitten wir die Stadtve,waltung, 
nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen, wie der 
Zulieferbetrieb mit den langen und sperrigen 
Lastzügen besser gelöst werden kann. 
Die meisten Fahrzeuge kommen aus dem südli­
chen Bereich über die Südtangente und die B 36. 
Sie biegen in die Landauer Straße ein, um über 
die Hertzstraße zum Werk L' Oreal zu gelangen. 
Dies bedeutet für die Anwohner eine erhebliche 
Belastung. 
Wir beantragen daher zu prüfen: Besteht die 
Möglichkeit, eine Abfahrt von der B 36 (kurz vor 
den Bahngleisen) über eine bestehende Neben­
straße provisorisch als Zulieferstraße auszubau­
en? 
Dieser Vorschlag wurde mit der Werkleitung 
von L' Oreal in einem Gespräch bereits abge­
stimmt. 

Das Bürgermeisteramt lehnte die Bitte ab mit 
folgender Begründung: 

Seit der Aufstellung des Bebauungsplanes, der 
die Ansiedlung der FirmaL' Oreal auf dem Areal 
an der Hertzstraße ermöglichte, ist die Stadtver­
waltung um eine Direktanbindung dieses Berei­
ches an die B 36 bemüht. 
Da die Bundesstraße 36 nördlich der Dahner 
Straße als freie Strecke in die Baulast des Regie­
rungspräsidiums fällt, ist dafür die Zustimmung 
dieser Behörde e,forderlich. Diese wurde und 
wird jedoch aus nachstehenden Gründen ver­
weigert: 
- Die B 36 soll auch in diesem Abschnitt künftig 
vierspurig ausgebaut werden und einen durch­
gehenden Mittelstreifen erhalten. In diesem Zu­
sammenhang muß der heutige Wirtschaftsweg 
entlang der DB-Strecke - der als Zufahrt zu 
L'Oreal in Frage käme - baulich von der B 36 
abgehängt werden. Der rechtskräftige Bebau­
ungsplan ''Rennbuckel III, Friedhof Nord­
west'' sieht demzufolge auch die völlige Auflas­
sung dieses Weges vor. 
-Die Planung Nordtangente-West beinhaltet bei 
der Kreuzung mit der B 36 einen niveaufreien 
Knotenpunkt mit entsprechenden Anschlußram­
pen. 

• Unterhaltsreinigung im Bereich Büro, Praxis, Haushalte -----­

•Fenster-und Schaufensterreinigungen-----------

• Treppenhaus-, Gehweg- und Hofreinigung---------

• PVC-, Nocken- und Gummibodenreinigung und Versiegelung -­

•Teppich-und Teppichbodenreinigung--------­

• Dienstleistungen-,-------------­

• Ausführungen im privaten sowie gewerblichen Bereich-

SERBE ST- Reinigungsunternehmen 
Postfach 55 31 • 76050 KARLSRUHE • Telefon 07-21 / 82 68 51 

GETRÄNKE-MÄRKTE 
+ HEIMDIENST 

. 
0 •• • • ••• ••• 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 
llieGetnlnkespezial 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 76189 Karlsruhe 21 • Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Südbeckenstr. Ku ßmaulstr. GEFAKO-Shop, Zielenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geschlossen 
Mo. geschlossen Mo. geschlossen Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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Eine zusätzliche Einmündung im unmittelbaren 
Einzugsbereich dieses Knotenpunktes ist auf 
grund des geringen Abstandes nicht möglich. 
Aus dem gleichen Grund ist künftig auch vorge­
sehen, die Sudetenstraße von der B 36 abzuhän­
gen. 
Das Regierungspräsidium als Baulastträger der 
B 36 hat in allen zurückliegenden Gesprächen 
demzufolge jeden Wunsch nach einer weiteren 
B 36-Anbindung in diesem Bereich abgelehnt. 
- Die spitzwinklige Lage des Wirtschaftsweges 
läßt eine verkehrsgerechte Anbindung technisch 
nicht zu, zumal sich dort auch noch ein ebener­
diger Bahnübergang über die B 36 befindet. 
Somit ist eine Änderung der beklagten Situation 
zumindest kurzfristig nicht möglich. 

.. -=-~:~ -=-:--~~ 
---------- . ~- .,, ---- ~ 

~ ______ ........,- .::t~ 

~4 
Qualität und Komfort 

Im Juni stellten Stadträtin Di Giorgio und die 
SPD-Fraktion im Gemeinderat einen Antrag an 
die Stadtverwaltung, die Planung für den Bau 
eines Jugendtreffs in der Nordweststadt abzu­
schließen. 

Bei den Beratungen des Doppelhaushalts 1993! 
94 konnten für den J ugendtrefl in der Nordwest­
staclt keine Mittel eingestellt werden, da lt. Aus­
sage der Verwaltung keine endgültige Planung 
und somit kein Kostenrahmen vorlag. Wie wir 
nun e1j'ahren, wurde seit dort an der Planung 
nicht weitergearbeitet. Da wir in diesem Bereich 
eine solche Einrichtung für dringend notwendig 
halten, stellen wirfolgenden Antrag mit der Bitte 
um Behandlung in der nächsten öffentlichen Ge­

meinderatssitzung: 
Die Verwaltung wird aufgefor­
dert, die Planung und die Kosten­
berechnung für den Bau des Ju­
gendtreffs in der Nordweststadt 
abzuschließen, damit die Mittel 
im 1. Nachtragshaushalt 1993/94 
eingestellt werden können . 

Das Bürgermeisteramt 
antwortete wie folgt: 

„ .für das erholsamste Drittel 
des Tages! 

Aufgrund der Behandlung im 
Planungsausschuß am 15. No­
vember 1990 hat sich das Bürger­
meisteramt bemüht, für das 
Grundstück Kurt-Schumacher­
s traße/J osef-S chof er-Straße eine 
städtebauliche Konzeption unter 
Einbeziehung des Jugendtreffs 
auszuarbeiten. Es hat sich jedoch 
gezeigt, daß die vielfältigen Nut­
zungsansprüche an das betreffen­
de Grundstück und die bereits 
vorgetragenen Nachbareinsprü­
che keine optimale Lösung zulas­
sen. 
Mit der 1991 getroffenen Ent­
scheidung, einen Bebauungsplan 
für den Alten Flugplatz nach 
Freigabe durch die Amerikaner 
aufzustellen, ergibt sich die Mög­
lichkeit, die Einrichtung dort mit 
allen e1j'orderlichen Außenanla­
gen an einem geeigneteren 
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Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

76474 Au am Rhein • Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 



Standort und unter Ausschluß von Nachbar­
schaftskonflzkten auszuweisen. Auf diese Mög­
lichkeit wurde bereits bei den Beratungen zum 
Doppe/haushalt eingegangen. 
Nach Durchführung der .beabsichtigten Mehr­
fachbeauftragung für einen Rahmenplan zum 
Alten Flugplatz ist für das Jahr 1994 mit der 
Durchführung des Bebauungsplanve,fahrens zu 
rechnen; erste Erschließungs- und Baumaßnah­
men können dann voraussichtlich 1995 e,folgen. 
Die Bereitstellung von Mitteln für den Jugend­
treff im ersten Nachtragshaushalt 1993/94 er­
scheint damit ve,frühi. 

Wasserspiele · 

Für viele Kinder bot auch dieser Sommer die Ge­
legenheit für "Wasserspiele". "Matschburgen" 
kann man nicht nur an der Ost- oder Nordsee 
bauen, auch in der Nordweststadt sind fleißige 
Bauwerker zugange. 

,";, 
•· 1 76185 Karlsruhe-Mühlburg 

. Lameystraße 12 · .,.. (07 21) 55 44 33 
:1! FAX 59 09 03 

\ . : '.'i -Einzelzimmer ab 75,00 DM 
\:.: : : Doppelzimmer ab 110,00 DM 

1
V, · ·.j! mit Dusche und Frühstücksbüfett 
i1 · Y1 lnh. Horst Jung 
.\ . l:,, Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
1\·: •: Großer Parkplatz 
.1' ,. j 13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

\'\ ' auf Wunsch 
,. · , mit Fernseher und Kühlschrank. 
' Alle Zimmer mit Dusche 

r 

Täglich ist bei uns 
Dekra-Tag. 
Anrufen. Anmelden. 
Ist es Zeit für einen Plakettenwechsel? Einfach 
anrufen und Termin ausmachen. Zum 
Dekra Service bei uns. Falls etwas beanstandet 
wird , bessern wir es sofort aus. So 
einfach ist das und so 
zeitsparend. 

Ihr Partner für 
Volkswagen und Audi 
E. Beck, Autohaus 
Daimlerstraße 45 
76185 Karlsruhe 
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Bild und Text: Gunther Spathelf 

raumgestaltung 
Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

~ n-;i ~ Zietenstraße 
l7J ~ ~ 76185 Karlsruhe 

[liJ ~ [a)9 ~;s;~~;;~~eos Maßarbeit von Meisterhand 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets f1Yt1tk 
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SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tan kstel le 
Wolfgang Maier 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Neu! 

= Reparaturen aller Fabrikate• Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 
Karosserie- und Schweißarbeiten • Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 · 76187 Karlsruhe· Telefon 7 19 00 



Termine 

Bücherbus: 
19., 26. August; 
2., 9., 16., 23., 30. September; 
7., 14. Oktober. 

Schadstoffsammlung 
Dienstag, 23. September 1993, 9 bis 10 Uhr am 
Karlsruher Weg (beim Rennbuckel). 
Montags, dienstags, donnerstags und freitags 
kann man Sondermüll auch bei der Schadstoff­
annahmestelle in der Maybachstraße lüa ablie­
fern, und zwar in der Zeit von 9 bis 15 Uhr, 
dienstags auch bis 17 Uhr. 

Wilhelmine-Lübke-Haus 
25 Jahre Wilhelmine-Lübke-Haus 

Am 7. Juni 1968 wurde das Altenwohnheim 
Wilhelmine-Lübke-Haus, in der Nordweststadt, 
in der Trierer Straße, eingeweiht. Es war das 
zweite Altenwohnheim der 1832 gegründeten 
Karl Friedrich-, Leopold- und Sophien-Stiftung, 
das nach der Grundsteinlegung am 17. März 
1967 in einem architektonisch kühnen Bau mit 
167 Wohnungen und bei ca. sieben Millionen 
DM Gesamtbaukosten in einer Bauzeit von nur 
19 Monaten hier erstellt wurde. 
Das Altenwohnheim war eines der ersten Gebäu­
de, die in diesem Neubaugebiet der Stadt Karls­
ruhe erstellt wurden, außerdem lange Jahre zu­
sammen mit der St-Konrads-Kirche das Wahr­
zeichen der Nordweststadt und eine der Insig­
nien der Bürgerzeitschrift der Nordweststadt. 
In ihrem Grußwort zur Eröffnung des Wilhelmi­
ne-Lübke-Hauses schrieb Wilhelmine Lübke, 
die Gattin des Bundespräsidenten: 
"Dem Wunsch des Verwaltungsrates der Karl 
Friedrich-, Leopold-:_ und Sophien-Stiftung, 
meinen Namen mit dem neuen Werk der Stif­
tung zu verbinden, bin ich, persönlich zwar 
zögernd, aber der verdienstvollen Einrichtung 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Michael Roth 
Elektrische Anlagen 

Planung und Ausführung sämt­
licher elektrischer Anlagen sowie 
Nachtspeicher-Heizung - Antennen­
bau und Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 - 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 7 11 90 

Cafe am Rennbuckel 
Bonner Straße 25a · 76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 75 25 98 

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

Torten • Kuchen 
Pralinen 

alles aus eigener Herstellung 

Bestellungen für besondere Anlässe: 

Hochzeiten etc., 
Geburtstage 

Cafe mit 50 Sitzplätzen 
bes. geeignet für Gesellschaften, 

Kaffeekränzchen usw. 

Große Auswahl 
in Eisspezialitäten 
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und ihrem neuen imponierenden Haus zuliebe, 
gerne nachgekommen - auch der Stadt l}.arlsruhe 
wegen, der ich mich herzlich verbunden fühle. 
Ich wünsche dem Haus und seinen Bewohnern, 
der Karl Friedrich-, Leopold- und Sophien-Stif­
tung und allen, die für sie Verantwortung tragen, 
wie auch der Stadt Karlsruhe und ilu-en Bürgern, 
Glück und Segen.'' 
Seit nunmehr 25 Jahren leben hier nun fast 
ständig 200 neue und alte Bürgerinnen und 
Bürger der Nordweststadt wie im früheren Zu­
hause - nur sorgenfrei. Die Bewohner des Hauses 
versorgen sich in ilu·en abgeschlossenen Appar­
tements selbst. Bei Krankheit ist die Essensver­
sorgung über den Mahlzeitendienst auf Rädern 
gesichert, und im Notfall kann auch eine im 
Haus wohnende Krankenschwester vorüberge­
hend eine Betreuung übernehmen. Sollte Pflege­
bedürftigkeit (auch nur vorübergehend) eintre­
ten, so ist eine bevorzugte Aufnahme in das der 
Stiftung gehörende Christian-Griesbach-Haus 
oder in das künftige Pflegeheim in Neureut 
möglich. Die Entlastung von der bisher oft lästi­
gen und immer schwerer fallenden Gartenarbeit 
und Hausordnung und das Heraustreten aus der 
anonymen Großstadtgesellschaft in die private 
und doch gemeinschaftliche Atmosphäre des 
Wilhelmine-Lübke-Hauses sind der Grundstein 
für die vielseitigen Aktivitäten und Gemeinsam­
keiten in diesem Haus. 
Wahrlich ein Grund für die noch jüngeren Bür­
gerinnen und Bürger der Nordweststadt, um sich 
schon jetzt für ein Appartement im Wilhelmine­
Lübke-Haus für den dritten Lebensabschnitt zu 
interessieren und zu bewerben. 

Karl Friedrich-, Leopold­
und Sophien-Stiftung 

Prof. Dr. Gerhard Seiler, 
Oberbürgermeister, 
Vorsitzender 

Eugen Ertle - "80 Jahre 
und ein bißchen leise'' 

'' 80 Jahre und ein bißchen leise '' - so könnte man 
den Jubilar in Abwandlung eines Schlagertitels 
charakterisieren. Eugen Ertle gehört nicht zu den 
''Lauten' ' in unserer Gesellschaft. Sein Auftreten 
ist immer bescheiden, ohne große Worte. Er 
machte nie viel Aufhebens, wenn er seine Ehren-
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ämter übernahm. Sein besonderes Markenzei­
chen: Zuverlässigkeit! Mitte · August feierte 
Eugen Ertle seinen 80. Geburtstag. Die Bürger­
gemeinschaft gratuliert recht herzlich! 
Seit vielen Jahren ist Eu gen Ertle Mitglied in der 
Bürgergemeinschaft. Vor dreißig Jahren wurde 
er in den geschäftsführenden Vorstand gewählt. 
Ende der 60er Jahre war er für die Organisation 
des Beitragseinzugs zuständig. Als stellvertre­
tender Vorsitzender war er ein verläßlicher Mit­
arbeiter von Karl Ott. Bis zum Jahre 1992 war er 
als Revisor tätig. Heute ist er Ehrenvorstands­
mitglied. 
Geboren wurde Ertle 1913 in einem kleinen Ort 
im Kreis Biberach/Riß in Oberschwaben. Nach 
dem Besuch der Volksschule ging er in die 
Latein- und Realschule in Laupheim, das Abitur 
legte er 1934 in Ehingen an der Donau ab. Er 
leistete seinen Wehrdienst und zog in den Zwei­
ten Weltkrieg. In .Italien geriet er in Gefangen­
schaft, wurde aber bereits 1945 wieder entlas­
sen. Sein Bruder war in der Zwischenzeit nach 
Karlsruhe umgezogen. Ertle folgte ihm. Anfang 
'1946 trat er in den Dienst bei der Stadtverwal­
tung ein. Zunächst arbeitete er beim Sozialamt, 
von 1952 bis 1964 beim Finanzreferat der Stadt. 
Ab 1964 bis zu seiner Pensionierung als Ober­
amtsrat war Ertle bei der Verwaltung der Gewer-



beschulen (später beruflichen Schulen) tätig. 
Seit vielen Jahren organisiert Eugen Ertle Wan­
derungen und Ausflüge beim Siedlerbund 
(Gemeinschaft der Siedler und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel im deutschen Siedler­
bund). Die Wanderungen gehen meist in die 
Pfalz. ''Der Anfahrtsweg ist nicht allzuweit, und 
die Wandermöglichkeiten sind hervorragend'', 
so Ertle. Großen Anklang finden die Ausflüge 
des Siedlerbundes. Er bereitet jeden sorgfältig 
und mit viel Liebe vor. Jeder Teilnehmer erhält 
ein kleines Büchlein, in dem die ·Reiseroute 
verzeichnet ist und auf Sehenswürdigkeiten auf 
der Strecke hingewiesen wird. Vielen Ausflüg­
lern sind die Fahrten ins Elsaß, ins Hohenloher 
Land, auf die Schwäbische Alb, in den Oden­
wald und nach Würzburg und Wertheim noch 
lebhaft im Gedächtnis. Der diesjährige Ausflug 
führte nach Stein am Rhein. Ein Bericht hierüber 
ist in dieser Ausgabe der "Nordweststadtzei­
tung" abgedruckt (Seite 25 und 26). 
Neben diesen Aufgaben war Eugen Ertle auch 
elf Jahre lang Gemeinschaftsleiter des Siedler­
bundes. 
Der rüstige Jubilar hat außerdem noch weitere 
Hobbies: Zwei- bis dreimal pro Woche 
schwimmt er und "werkelt" gerne in seinem 
Garten. 
Die Bürgergemeinschaft wünscht Eugen Ertle 
zusammen mit seiner Frau noch viele Jahre bei 
guter Gesundheit! 

Bild und Text: Gunther Spathelf 

Bundesverdienstkreuz 
für Hans Erlecke 

Daß die Überreichung des Bundesverdienst­
kreuzes durch Oberbürgermeister Professor Dr. 
Gerhard Seiler im Krankenhaus vorgenommen 
werden mußte, hat etwas mit seiner angegriffe­
nen Gesundheit zu tun. Und in der Tat, es geht 
ihm nicht gut; er hat Schmerzen, und die medizi­
nischen Prozeduren tun das Ihrige. Trotzdem hat 
sich Hans Erlecke gefreut über die Auszeich­
nung. Sie war schon lange fällig. 
Erleckes Vita sagt viel aus über sein Leben, sein 
Wirken und sein Engagement. Die Stationen 
gleichsam im Zeitraffer: Kriegsgefangenschaft 
bis 1948 in Rußland, Rückkehr in seinen Hei­
matort Cattau (Sachsen-Anhalt), Flucht in den 

'' Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 551256 

a.öffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
T apezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe • Binger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 

19 



Westen nach Enteignung seines landwirtschaft­
lichen Besitzes, in Karlsruhe Eintritt in die 
"Südwestliche Berufsgenossenschaft" , Tätig­
keit beim "Heimatverdrängten Landvolk" 
(HvL), dessen Vorsitzender im Verband Nord­
baden-Karlsruhe. Nicht nur in dieser Eigen­
schaft hat er vor allem Übersiedlern und Aus­
siedlern mit Rat und Tat zur Seite gestanden. 
Auch andere in Not geratene Menschen kamen 
bei ihm nicht zu kurz. 
Daß Hans Erlecke noch manche ehrenamtliche 
Tätigkeit (Beisitzer im Beschwerdeausschuß 
des Landesausgleichsamtes Baden-Württem­
berg und bei der "Oberen Siedlungsbehörde") 

IIIEE!I 
1 ~ ALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

ausübte, Schöffe beim Amts- und Landgericht 
Karlsruhe war und in der Evangelischen Jako­
busgemeinde in der Nordweststadt zu den nim­
mermüden "Aktiven" zählte und zählt, rundet 
das · Bild einer sozial und religiös engagierten 
Persönlichkeit ab. 
Ob Hans Erlecke - Kriegsverletzung, Krank­
heit - auch ein Hans im Glück war, mag so nicht 
zutreffen. Daß er trotzdem immer freundlich 
lächelnd und unpragmatisch hilfsbereit war, 
entspricht seiner noblen Haltung und Einstel­
lung. Dafür gebührt ihm Dank und Respekt. Und 
vor allem jetzt: Herzliche Genesungswünsche! 

Rektor Manfred Grimm 
wurde verabschiedet 

I. K. 

Am 29. Juni 1993-wurde der Leiter der Rennbuk­
kelschule, -der mit Abschluß~ des vergangenen 
Schuljahres seinen Ruhestand antrat, feierlich 
verabschiedet. Daß er ein hervorragender Päd­
agoge und Schulleiter war, wurde ihm nicht nur 
in den zahlreichen Festreden, so von Schulamts­
direktor Wenz, wie auch von seinem Lehrkörper 
und den Kollegen der Rennbu.ckel-Realschule, 
bescheinigt. Pfarrer Wolfgang Morath gab sei­
nen Leistungen das Prädikat "eins plus"! Der 
Dank der Elternbeiratsvorsitzenden Sabine Frey 
zeigte deutlich, daß er auch bei der Elternschaft 
in hohem Ansehen stand. 
Besonders beeindruckend an diesem Festakt 
war, daß er in großem Umfang von den Schüle­
rinnen und Schülern seiner Schule . gestaltet 
wurde. Sie brachten musikalische Einlagen dar 
und trugen von ihren Lehrerinnen liebevoll ein-

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -
Gerüstebau - Teppichreinigung 0 

Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe · Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
Telefon 842139 · Telefax 855952 
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studierte Lieder und Gedichte vor. Er muß schon 
sehr beliebt gewesen sein, denn mit dem Lieder­
text ''Du gehörst zu uns, wir gehör'n zu Dir'' wird 
sicher nicht jeder Schulmann von seinen Schütz­
lingen verabschiedet! So nahm es nicht wunder, 
daß er sich in seiner Dankesrede besonders den 
Kindern zuwendete, die er nun verlassen muß. 
Als Vertreter der Bürgergemeinschaft nahmen 
Karl Ott und Hans-J. Seipel an der Feier teil. 
Auch die Bürgergemeinschaft dankt Rektor 
Grimm für sein vorbildiches Wirken und 
wünscht ihm einen segensreichen Ruhestand. 

Hans-J. Seipel 

Aus der Petrusgemeinde 

Ein Familiengottesdienst am 27. Juni, der vom 
Kindergottesdienstteam mitgestaltet wurde, war 
die letzte Veranstaltung vor den Sommerferien. 
Anschließend luden wir zum Grill-Mittagessen 
ein. Es fand (geplant im Freien, wegen der Wit­
terungsverhältnisse mußte es in die Räume ver­
legt werden) großen Anklang. Wir durften uns 
über den beachtlichen Erlös von 450 DM zugun­
sten unserer neuen Küche freuen. 

Der Beginn des Gemeindelebens nach den 
Sommerferien wird mit dem Schulanfänger­
gottesdienst, mitgestaltet von den Erzieherin­
nen unserer beiden Kindergärten, am Mittwoch, 
dem 18. August, um 14 Uhr gefeiert. 

Das Abendgebet mittwochs um 19.30 Uhr wird 
nach den Ferien regelmäßig fortgesetzt. 

r 

Chor der 
Sankt-Konrads-Kirche 

sucht neue Sängerinnen 
und Sänger aus allen 
Altersstufen. 

Kontaktadresse: 
Rudi Dussel, Telefon 81 86 13 
Erika Beetz, Telefon 7 45 35 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Farn. Matthias Fischer und Team 

Sanarlum für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. -14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 
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Unsere neuen Konfirmanden stellen sich der 
Gemeinde in einem Gottesdienst am 22. August 
vor. Nach einem ersten Unterrichtsblock werden 
sie eine Freizeit vom 17. bis 19. September in 
Kirschbaum wasen verbringen. 

Die in unserem Wohngebiet inzwischen behei­
mateten Aussiedler sind herzlich eingeladen zu 
Kaffee und Kuchen am Samstag, dem 21. Au­
gust, um 15 Uhr. 

Unser Lehrvikar hat inzwischen seinen ersten 
Gottesdienst bei uns gehalten. Nächster Gottes­
dienst: 29. August, 10 Uhr. 

Im christlich-jüdischen Bibelstudienkreis 
werden die Abende zu den Schöpfungstagen 
fortgesetzt. Am Donnerstag, 2. September, 
spricht Herr Pfarrer Buschbeck über die Erschaf­
fung der Tiere. Frau Dr. Rupprecht wird am 
Donnerstag, 7. Oktober, die Erschaffung des 
Menschen zum Thema haben. Die Abende fin­
den wie immer um 20 Uhr statt. 

Bereits zum 8. Mal veranstalten wir auf unserem 
Gemeindegelände ein Zeltwochenende für 
Kinder. Es beginnt dieses Jahr am Samstag­
nachmittag (11. September) und endet am Sonn­
tagmittag (12. September). 
Eingeladen sind Kinder von 4 bis 11 Jahren. 
Anmeldungen dazu werden erbeten bis Montag, 
6. September (Telefon 753434). 

Unsere Veranstaltungen sind zur Zeit etwas 
behindert durch den langersehnten Beginn der 
Teilrenovierung. Der Abschluß der Umbauar­
beiten soll vor unserer Visitation, die vom 27. 
September bis 3. Oktober sein wird, erfolgen. 
Höhepunkt der Visitationswoche wird der 
Erntedankgottesdienst am 3. Oktober sein, der 
zugleich Visitationsgottesdienst ist. Dazu laden 
wir schon jetzt herzlich ein. 

Die Bethel-Kleidersammlung wird auch in die­
sem Jahr wieder von uns durchgeführt. Sie findet 
vom 11. bis 16. Oktober statt. Die Kleider kön­
nen jeweils von 10 bis 12 Uhr im Gemeindezen­
trum abgegeben werden. Wir bitten, diesmal die 
Kleiderspenden nicht vor dem 11. Oktober abzu­
geben, da wir vorher aufgrund unserer Umbau­
maßnahmen keine Lagermöglichkeit haben. 

Heidi Hermann 
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Aus der Jakobusgemeinde 

Unser Gemeindefest im Juni in der Gustav­
Jakob-Hütte war gut besucht. Helga Max gestal­
tete mit ihrer Jugendgruppe den Gottesdienst mit 
einem Anspiel aus. Pfarrer Gerhard Koch hielt 
die Predigt. Ruth Buchenau bereitete mit ihrem 
Team ein ausgezeichnetes Mittagessen zu. Lie­
selotte Treffinger lud die Jugendlichen zu 
Trimmspielen ein. 
Marianne Höger erzählte Märchen. Der Sing­
kreis unter Leitung von Thomas Nierlin zeigte 
sein Können, und Gerhard Bogs beschloß den 
Tag mit einem bunten Dia-Reigen "Aus dem 
Leben der Gemeinde''. 

Gottesdienst für Schulanfänger 
Am Mittwoch, dem 18. August 1993, beginnt für 
viele Sechsjährige ein neuer Lebensabschnitt: 
Sie werden eingeschult. Alle Schulanfänger sind 
eingeladen, diesen neuen Lebensweg mit einem 
Gottesdienst zu beginnen. Beginn: 14 Uhr. 

Der Konfirmandenunterricht hat begonnen. 
15 Mädchen und Jungen haben sich angemeldet, 
um zu erfahren, was es bedeutet, Christ zu sein. 
In einem Gottesdienst im Juni haben sie sich be­
reits der Gemeinde vorgestellt. Im September 
kommen sie zu einem ausführlichen Gespräch 
mit dem Ältestenkreis zusammen. Für den er­
krankten Pfarrer Zitt hat sich Waltraud App 
bereit erklärt, die Jugendlichen im Wort Gottes 
zu unterweisen. 

Die Mitarbeiterfahrt geht in diesem Jahr in die 
Pfalz. Ziel ist die Barbarossastadt Kaiserslau­
tern. Nach dem Besuch der Pfalzgalerie (mit 
Werken von Slevogt und Trübner) fährt der Bus 
weiter zur ehemaligen Zisterzienserabtei Otter­
berg. Dort wird die zweitgrößte Kirche der Pfalz 
aus dem 12. und 13. Jahrhundert besichtigt. 
Werner Frisch hat diese Fahrt vorbereitet, er 
wird auch Reiseleiter sein. 

Am Donnerstag, dem 9. September 1993, 
kommt um 20 Uhr der vom Fernsehen her be­
kannte ARD-Korrespondent Karl-Dieter Möller 
in unsere Gemeinde. Er spricht zum Thema 
"F~rnsehen - zwischen Himmel und Hölle". 



Hans Schuon berichtet am Donnerstag, dem 
7. Oktober 1993, von seiner Reise nach Namibia 
(Südwestafrika). Er reiste über 4.500 Kilometer 
kreuz und quer durchs Land. Anhand von Dias 
wird er über seine Erfahrungen berichten. 

Das Jahresfest des Diakonissenmutterhauses 
Bethlehem beginnt am Samstag, dem 9. Oktober 
1993, um 14 Uhr mit einem Gottesdienst in der 
Jakobuskirche. Gunther Spathelf 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Am 15. Mai traf sich unser PGR mit den Kir­
chenältesten der Petrus- und Jakobusgemeinde 
im Haus Bethlehem zu einem ökumenischen 
Tag unter dem Thema ''Gemeinde / leben in 
einer säkularen Welt". Dr. Michael Nüchtern, 
Direktor der Evangelischen Akademie in Bad 
Herrenalb, hielt das Einführungsreferat. Er stell­
te fest, daß ein Großteil der Menschen heute eher 
selbst auf freie religiöse Suche gingen oder sich 
in Sekten einbinden ließen, als sich von einer 
Amtskirche "vereinnahmen" zu lassen, wenn sie 
nicht ohnehin areligiös seien. Hintergrund des 
Ansehensschwundes der Amtskirchen sei wohl 
eine allgemein festzustellende Orientierungslo­
sigkeit und eine subjektive Ohnmacht bei dem 
einzelnen, auf Politik und Zeitgeschehen keinen 
Einfluß nehmen zu können, sowie der rasche 
Wandel von Umwelt und Technik und das Ge­
fühl der Bedrohung hierdurch, die bis zur Zu­
kunftsangst führe. Wenn die Amtskirchen nicht 
zu Diasporakirchen verkümmern sollten, dürf­
ten sie nicht in einer Beamtenmentalität verhar­
ren, sondern müßten - nach außen werbend -
jederzeit für Menschen ansprechbar sein. Sie 
müßten draußen wieder bekannter machen, daß 
gerade sie die eigentlichen kompetenten Anlauf­
stellen für Fragen nach Gott und der Weisheit der 
Bibel seien. Gerade hier müßten die Kirchen 
ansetzen und in ihrer Seelsorge Angebote auf­
zeigen, die den Menschen Trost gäben und ihnen 
ihre Zukunftsangst nähmen, denn die christliche 
Botschaft sei eine frohe Botschaft. Diese Ver­
kündigung könne auch in meditativen Formen, 
Seminaren o. ä. geschehen. An den Vortrag von 
Dr. Nüchtern schloß sich eine angeregte Diskus­
sion an. 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße.109 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

* * * 
Sonderangebote im August 
Höpfner Pils 0,5 DM 22,00 
Höpfner Pils 0,3 DM 23,00 
Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

Stresemannstr. 39b • Telefon 75 23 00 
ehern. Regina Weick 

• Täglich frische Blumen 
• Pflanzen und Keramik 
• Trockengestecke aller Art 
• Modeme Hochzeitsfloristik 
• Grabgestaltungen und Pflege 

r ~ 

1 

Jeden Samstag 
von 8.00 -13.00 Uhr geöffnet. 

~ ~ 

Ich bitte um Ihr Entgegenkom­
men und Vertrauen und freue 
mich über Ihren Besuch. 
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TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh'. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

DEA , ~ • 
-SB-Tankstelle "f 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten· Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Im Anschluß an unseren Fronleichnamsgottes­
dienst mit mehreren hundert Teilnehmern am 
Festzug, der uns von der Kapelle des Nordwest­
stadtfriedhofs über die Rennbuckelschule zur 
St-Konrads-Kirche führte, vergnügte sich die 
Gemeinde bei Bilderbuchwetter bei unserem 
Pfarrfest. Großen Anklang fand dabei eine Pfad­
findergruppe mit ihrem ''Playbackvortrag'' so­
wie der Volkstanz. Gezeigt wurde auch ein 
Videofilm unserer Partnergemeinde San Con­
rado (Lima). 

' 'Chagall erzählt die Bibel'' war das Thema eines 
Vortrags mit Lichtbildern von Gymnasial-Pro-

. fessor i. R. Werner Frisch im Juni im Rahmen 
unseres Bildungswerks. Marc Chagall, der große 
Maler und Künstler unserer Zeit, 1887 in Weiß­
rußland geboren, lebte seit seinem 25. Lebens­
jahr mit kurzen Unterbrechungen bis zu seinem 
Tode 1985 in Westeuropa~ vorwiegend in Frank­
reich. Der Enkel eines chassidischen Rabbiners 
bezeichnete die Bibel als reichste poetische 
Quelle aller Zeiten. Unzählige seiner Bilder, 
gerade auch die weltberühmten Glasfenster in 
Reims, Metz, Mainz und Saarbourg befassen 
sich daher mit Themen aus der Bibel, in erster 
Linie aus dem Alten Testament. 1973 wurde in 
Nizza ein Museum eingeweiht, das von ihm 
selbst ins Leben gerufen wurde und einen Quer­
schnitt seiner künstlerischen Arbeit zeigt. Ein 
sehr interessanter und bildender Vortrag! • 

Hans-Peter Grimm 

Siemens-Information 

Schenkung an 
die Fachhochschule Karlsruhe: 
Siemens-Nixdorf-Rechner 
an das Labor für Automatisierungstechnik 
Erich Bux, Betriebsleiter von Siemens Karlsru­
he und Mitglied des Kuratoriums der Fachhoch­
schule Karlsruhe, übergab im Juni 1993 einen 
komplexen UNIX-Rechner im G~samtwertvon 
über 100.000 DM an Professor Werner Fischer, 
den Rektor der Fachhochschule Karlsruhe, und 
Professor Bruno Itschner, Leiter des Labors für 
Automatisierungstechnik (LAT). 
Mit der Schenkung eines Mehrplatzcomputers 
für den kleinen bis mittleren Bereich an die 



Fachhochschule Karlsrqhe wird die seit langem 
gepflegte Tradition gemeinsamer Verantwor­
tung in Ausbildung, Entwicklung und Forschung 
zwischen Siemens und der Fachhochschule 
Karlsruhe fortgesetzt. Franz Weingärtner 

Kleingartenverein 
Binsenschlauch 

Der Kleingartenverein Binsenschlauch Karlsru­
he veranstaltet in diesem Jahr sein erstes großes 
Gartenfest im Festzelt auf dem Parkplatz des 
Nordweststadtfriedhofs. Das Fest beginnt am 
Samstag, dem 21. August, um 14 Uhr. Am Sonn­
tag, dem 22. August 1993, wird es um 10 Uhr 
fortgesetzt. An beiden Tagen unterhält Sie 
"Roland" auf seiner Orgel. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Zur 
Auswahl an Speisen stehen Original Elsäßer 
Flammkuchen, Steaks, Würstchen, Pommes fri­
tes, Kuchen und Kaffee sowie Bier vom Faß 
bereit. 
Die Bevölkerung der Nordweststadt ist hierzu 
herzlich eingeladen. 

Gemeinschaft 
der Siedler und Eigenheim.er 
Weingärten-Rennbuckel 

Ausflug nach Stein am Rhein 
und Schaffhausen 
Wir müssen dem Wettergott schon dankbar sein, 
daß er uns bei gutem Wetter einen so wunder-

Welcher nette Vermieter hat ein Herz? 

Friseurmeisterin 
sucht dringend 

2· bis 3-ZKB (ab 55 qm) 
in/um Karlsruhe 

Miete bis 750,- DM warm. 

Tel. 07 21 / 75 35 25 (Frl. Anja verl.) 
oder: 07 21 / 59 49 11 (ab 21.00 Uhr) 

laufend neue Schwimmkurse für 
Babys, Kinder und Erwachsene 
mit pädagogisch erfahrenem Schwimmlehrer 
Info und Anmeldung (Ka) Tel.: 0721/61 71 67 ........... _ .... 
Privilte Schwimmschule 
RALPH MUSSGNUG/R KÖHLER 

Ihr Fachgeschäft für typgerechte Beratu·ng 

O'pt„ller 
Östl. Rheinbrückenstr. 26 76187 Karlsruhe-Kniefingen Tel. 0721-591772 

• Contactlinsenspezialist · 
Staatl. anerkannte Sehteststelle 

für alle Führerscheinklassen. 
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schönen Ausflug genießen ließ. Die Fahrt durch 
den schönen Schwarzwald führte uns zunächst 
durch das Kinzigtal über Haslach, Hausach, 
Gutach und Homberg nach Triberg. Dabei konn­
ten wir im Vorbeifahren viele Schönheiten des 
Kinzig- und des Gutachtales an uns vorüberzie­
hen lassen. Unter anderem, den ältesten noch 
bestehenden Schwarzwaldhof, den strohgedeck­
ten "Vogtsbauemhof", und den Schloßberg in 
Homberg, bekannt durch das "Hornberger 
Schießen''. Gleichzeitig beginnt dort auch die in­
teressanteste Strecke der Schwarzwaldbahn mit 
ihren Windungen und Tunnels bis zu ihrem 
höchsten Bahnhof in St. Georgen-Sommerau 
(832 m). 
In Triberg (einem international anerkannten 
Kurort) konnten wir die sehenswerten Bauten, 
wie das Rathaus am Marktplatz, das alte Amts­
haus usw., im Vorbeispazieren betrachten. Die 
Besichtigung der berühmten Triberger Wasser­
fälle haben wir aus Zeitgründen sowie aus Rück­
sicht auf die älteren Fahrtteilnehmer vernachläs­
sigt. Nach etwa einer Stunde fuhren wir weiter 
hinauf nach St. Georgen, dem höchsten Punkt 
unserer Fahrt. Hier beginnt auch gleichzeitig die 

Baar. Abwärts über Villingen-Schwenningen, 
Bad Dürrheim, vorbei an Donaueschingen, Gei­
singen und Engen erreichten wir den Hegau, be­
kannt durch die Vulkanberge, wie Hohenstof­
feln, Hohenkrähen und den Hohentwiel bei Sin­
gen. Kurz vor Mittag erreichten wir unseren 
Zielort Stein am Rhein. Nach einem gemeinsa­
men Essen hatten wir genügend Zeit, den schö­
nen Ort kennenzulernen. Bezeichnend für diesen 
Ort sind die bunten Fassadenmalereien am Rat­
hausplatz sowie der mittelalterliche Charakter 
der gesamten Ortsanlage, beginnend mit einem 
Stadttor. Bei Schaffhausen konnten wir den 
Rheinfall besichtigen. 
Einer der Höhepunkte auf der Rückreise war u. a. 
die hochgelegene Baar, der Landschaftsteil zwi­
schen Hochrhein und Schwarzwald. Hauptort ist 
Blumberg, bekannt durch die besonders für 
Eisenbahnfreunde interessante ''Museumsbahn 
Wutachtal' '. Diese 25 km lange Bahnstrecke 
führt über großartige Viadukte und Brücken 
sowie Kehrschleifen und den einzigen Kreis­
kehrtunnel Deutschlands. Die langsame Ge­
schwindigkeit bzw. die Streckenhalte werden 
speziell für Fotofreunde angeboten. Peter Zappe 

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstötte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Achtung neue Adresse 
Rolond Kuppinger 

Schreinermeister u. Dlpl.-lnnenarchitekt (FH) 

Wattstraße 3 • 76185 Kqrlsr(lhe • Telefon (07 21) 7 4J 79 • Fdx.75 48 80 

~~ 
OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 
Die Elektro-Kompetenz 

_ Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 
Daimlerstraße 10. 76185 Karlsruhe. Telefon 71211 • Fax 754686 
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Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL + KUDERT~~ 
Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 07 21 / 55 12 64 
Telefax 07 21 / 55 71 04 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Glas-Notdienst 
auch über das Wochenende 

MASSAGEGERÄT 

!IP 5?11 

HILIPS 

Herrlich wohltuend. 
Mit drehbarem Kopf 
für Punkt- oder Fächen­
massage. 3 Massage­
stufen. Ergonomischer 
Griff. Accu-Betrieb. 
Ladekontrol lampe. 

1 122,- 1 
Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

Werkstätte für med. techn. Orthopädie 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 • 76185 Karlsruhe • Tel. 0721/552659 
Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. : 8.30 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse • 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

NEU e NEU e NEU 

Mühlburger 
Radhaus 
Fahrradfachgeschäft 

Mountainbike • Trekking 
Kinderräder 

Philippstraße 14 • Tel. 07 21 / 55 75 47 
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[ :BASTELLADEN 
Oel-, Aquarell- & Temperafarben 

Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastelmaterial. ·.., • 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg • a> 07 21/59 04 07 
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BEI UNS 
sind auch die 

"LEINEN 
GROSS 

OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen Kontaktlinsen 

Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstraße 16 
Telefon 55 21 79 

J 
SPD-Ortsverein 
Nordweststadt 

Gut besuchte Jahreshauptversammlung 
der Nordweststadt-SPD 
Fünf Mitglieder konnten für 
ihre 25jährige Treue zur SPD geehrt werden 
Der ausscheidende 1. Vorsitzende Michael Hart­
stern konnte nach Begrüßung der zahlreich er­
schienenen Mitglieder eine erfreuliche Ehrung 
vornehmen. Die fünf Mitglieder Gustav 
Gschwandtner, Friedrich Maier, Holger Menze­
mer, Heinrich Stefan und Heinz Zoellner wurden 
für 25 Jahre Treue zur SPD mit einer Ehrenur­
kunde ausgezeichnet. Als Geschenk erhielten sie 
vom Ortsverein einen Blumenstrauß überreicht. 
Die Kreisvorsitzende Heinke Salisch überbrach­
te die Glückwünsche des Kreisverbandes. 
Nach dem traditionellen Jahresrückblick und der 
Aussprache wurde dem Kassier und der Vor­
standschaft durch die Mitglieder die Entlastung 
ausgesprochen. 
Da Michael Hartstern sich aus privaten Gründen 
nicht mehr für das Amt des 1. Vorsitzenden zur 
Verfügung stellte, wurde Raymund Aich als sein 
Nachfolger zum 1. Vorsitzenden des Ortsvereins 
gewählt. Als Stellvertreter wurden Ulla Schoppe 
und Alexander Weber im Amt bestätigt. Als 
Kassier stellte sich Bernd Lanz zur Verfügung. 
Das Amt der Schriftführerin übernahm Renate 
Bier. Beisitzer im Vorstand sind Christei Jakob­
Lanz, Heidrun Valentin, Michael Hartstern und 
Hajo Walter. Ein knappes Ergebnis erbrachte die 
Wahl der Delegierten zur Kreisdelegiertenkon­
ferenz. Hier setzten sich Ulla Schoppe, Renate 
Bier, Raymund Aich und Klaus Döring durch. 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 



Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

r----------------------------, 
1 • Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 
: Restaurant - Gaststätte : 

: >Gute Rast< : 
1 1 
1 Heinrich-Köhler-Platz, Ku ßmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum 1 
1 Telefon 07 21 / 7 19 23, 76187 Karlsruhe, Mittwoch Ruhetag 1 

~----------------------------✓ 

PFLEGE 
II 

FURS 
HAAR 

.9'~ ~i-Jer~ -~/6n A/n .~6era/et:"d- .o/6"ö/f&p- ~/z, 
g;,;/4 9'6et:t'U0 .9f(Jt:/e/ 

7ö/cJ'7 .Y6aP&Pu,/te - .%&/o/b 07 ,.i)/ / 7;5"'~YS ,.f)S 
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Ulla Schoppe bedankte sich im Namen des Orts­
vereins recht herzlich bei Michael Hartstern für 
seine erfolgreiche Arbeit als 1. Vorsitzender. 
Der Kreisvorsitzenden und engagierten Euro­
päerin Heinke Salisch gelang es dann durch ihr 
Referat zum Thema "Maastrichter Verträge" 
sofort, die Aufmerksamkeit der anwesenden 
Mitglieder auf dieses aktuelle Gebiet zu lenken. 

Sommerzeit 
Reisezeit 

Ferienzeit 
Spiele für die ganze 
Familie • Partyartikel 

m ■, ■··EI· ■· ml· 1 1 '1 1 1 1 1 il -'-' 

Urlaubstip: Dauerlotto 
= 4 Wochen Glück 

O. HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 KARLSRUHE 

Telefon 07 21 / 75 70 56 
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An das interessante Referat schloß sich dann 
eine längere Diskussion an. 
Zum Abschluß bedankte sich der neue Vorsit­
zende Raymund Aich bei Heinke Salisch und bei 
allen Mitgliedern, die durch ihre Anwesenheit 
aufgezeigt hätten, daß die Institution "Ortsver­
ein'' immer noch eine wichtige Rolle in der 
Parteipolitik spiele. Raymund Aich 

Geburtstage 
im Juli und August 1993 

60 Jahre: Karl Horatschek. 
65 Jahre: Otto Röhrich, August Kühner, 

Sigrid Hecken, Heinrich Stephan. 
70 Jahre: Eisa Müller, Ilse Vogler. 
71 Jahre: Irene Schalscha, Luise Kirchner, 

Alexandra Swietoslawski. 
72 Jahre: Karl-Heinz Ehrle, 

Dr. Heinrich Merkel, 
Franz Weinketz, Fritz Maag, 
Robert Beisel. 

73 Jahre: Dr. Erich Hode!, Karl Bender, 
Maria Fuchs, Margarete Altenhof, 
Marianne Partmann, Karl Martinek. 

74 Jahre: Kurt Krömer, Ernst Sutterer, 
Maria Schrtrntzer, Jakob Bechthold. 

75 Jahre: Karolina Maleth, Albert Riesterer, 
Heinz Schacht. 

76 Jahre: Ruth Koch, Heia Markowsky. 
77 Jahre: Karl Butscher, Josef Albrecht, 

Heinrich Gärtner, Albert Gillner, 
Erika Deck. 

78 Jahre: Irmen Kulla, Erwin Gnädig. 
79 Jahre: Martha Häffele-Kruse. 
80 Jahre: Magdalena Klemenz, Kilian Braun, 

Walter Jüllig. 
81 Jahre: Therese Schimmel, Rosa Hagmann, 

Irma Seitz, Ilse Abraham, 
Margarete Lorscheid, 
Dr. Elisabeth Rossbach, 
Heinz Gerecke. 

82 Jahre: Helene Meierhoff, Klara Doregani, 
Dr. Herbert Poggensee. 

83 Jahre: Artur Ziehms, Oswald Prade. 
84 Jahre: Ellen Hermann, Gottlieb Undeusch. 
85 Jahre: Heinrich Schmäh!. 
86 Jahre: Otto Kaiser. 
87 Jahre: Lisette Neumann. 
88 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl. 



Aus kontrolliertem Anbau 
•• 

NATURLICHE 
BACKWAREN AUS INTEGRIERTEM UND 

KONTROLLIERTEM ANBAU 

Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 1 0 45 
Tchibo-Kaffee-Depot 

• 

SCHMITT 
BÄCKEl~EI 

--Z...KON DITOREI 
. .. e/11/acft we1!s scft111ed(t/ 
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· Humboldtgymnasium 

Im Juni besuchten Schülerinnen des Humboldt­
gymnasiums zusammen 'mit OStR Bernd Müller 
Bürgermeister Ullrich Eidenmüller im Karlsru­
her Rathaus und diskutierten über Umweltfra­
gen. 

richtungen ist in großen beschichteten Stahlröh­
ren untergebracht und wird am Betreiberstandort 
im Erdboden eingegraben. 

Karlsruher Fußballvereine.V. 

Der KFV bestreitet im Jahre 1993 folgende 
Heimspiele: 
22. August, 15 Uhr, 

'KFV - SV Spielberg 
4. September, 17 Uhr, 

. KFV - FC Nöttingen 
12. September, 15 Uhr, 

KFV - TuS Ellmendingen 
2. Oktober, 15 Uhr, 

KFV - SpVgg. Durlach-Aue 
16. Oktober, 15 Uhr, 

KFV - FC Huttenheirn 
31. Oktober, 15 Uhr, 

KFV - VfR Ittersbach 

~S_•_· e_m_e_n_s ________ __.11. _s_v_N_or_d_w_es_t ______ ~ 
Siemens rüstet weltweit -
erstes Syste_!Jl-Sicherheitsrechenzentrum 
aus Rechenzentrum in Stahlröhren 
Nichts ist für ein Unternehmen heute verheeren­
der, als der komplette Ausfall seines Rechenzen­
trums. Daher gehören speziell Rechenzentren zu 
den am meisten gefährdeten Einrichtungen be­
zogen auf Sabotage, Terror, Brand usw. 
Siemens hat in Kooperation mit der Firma Le­
gran-System-Technik für EDV-Sicherheit 
GmbH ein Hochsicherheitsrechenzentrum ent­
wickelt, das in dieser Konfiguration bisher ein­
malig auf der Welt ist und einen praktisch 
1 Oüprozentigen Schutz gewährleistet. , Das Re­
chenzentrum mit den gesamten Sicherheitsein-

~ .. 
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Bericht der AH-Abteilung des SV Nordwest 
Zunächst einkurzer Rückblick: Die, Spiele, die 
wir seit Erscheinen der letzten Ausgabe der 
Bürgerzeitschrift absolviert haben, sind zu unse­
rer Zufriedenheit verlaufen. Wir haben sowohl 
gewonnen, als auch mal verloren - alles in allem, 
zufriedenstellend. Desweiteren erreichten wir 
bei einem AH-Turnier bei Germania Karlsruhe 
den 4. Platz. 
Unsere nächsten Begenungen: 
28. August 1993, 18 Uhr, 

Olympia Hertha - SV Nordwest 
4. September 1993, 18 Uhr, 

SG Siemens - SV Nordwest 
11. September, 18 Uhr, 

ASV Ettlingen - SV Nordwest 
18. September, 18 Uhr, 

Germania Karlsruhe - SV Nordwest 
25. September, 17 Uhr, • 

SVK Beiertheirn - SV Nordwest 
Wir hoffen, trotz der Auswärtsspiele den einen 
oder anderen Bürger der Nordweststadt als Zu­
schauer in unserer Mitte haben zu dürfen. 

Mit sportlichen Grüßen 
P. S. 




